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Die Schweiz
im

Schnittpunkt
der Mode-

Tendenzen
Die Schweiz, die gleichzeitig drei grossen Kulturkreisen angehört,
ist gewohnt, sich mit fremden Ideen und fremdem Gedankengut
auseinanderzusetzen.Sie istzwangsläufig nach«aussen»orientiert.
Diese Weltoffenheit spiegelt sich auch in der Schweizer Mode. In

ihr treffen sich die Modetendenzen von Paris, Rom und London.
Und weil die Schweizer mit beiden Füssen auf dem Boden der
Wirklichkeit stehen, entsteht eine Mode, die zwar von den grossen
Modezentren inspiriert, aber ins Gemässigte, Tragbare übersetzt
ist. Fügen Sie die traditionelle Qualität der Verarbeitung hinzu...

et voilà l'élégance suisse.



CROYDOR:
Erste Klasse

für die zweite Haut.
Regenmäntel,

die von Haus aus
(weil vom Stoff her)

dicht sind.
Die so geschnitten sind

dass sie wirklich
schützen,

und die doch mehr sind
als Mäntel gegen den

Regen.

Links: Cape aus 100% Baumwollgabardine mit zwei attraktiven
Taschen. Rechts: Sportlicher Regenmantel aus Trevira-Baum-
wolle. Beide Modelle CROYDOR.
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